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Anweisungen
double dblErgebnis;

intZahl = 4;
dblErgebnis = intZahl * DBL_ZAHL;
System.out.println(dblErgebnis);

= Deklaration von Variablen und Konstanten.
= Zuweisungen an Variablen.

Berechnung von variablen Werten.

Aufruf von Methoden.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 2
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Leerzeichen in Anweisungen
double dblErgebnis;

intZahl = 4;
dblErgebnis = intZahl * DBL_ZAHL;

= Zwischen Operanden und Schlusselwortern muss ein
Leerzeichen stehen.

= Zwischen Operanden und Operatoren konnen Leerzeichen
stehen, mussen aber nicht.

= Mit Hilfe von Leerzeichen wird die Lesbarkeit einer Anweisung
erhoht.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 3
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Anweisungen ,beenden”
double dblErgebnis;

intZahl = 4;
dblErgebnis = intZahl * DBL_ZAHL;

= Jede Anweisung endet mit dem Semikolon.

= Pro Zeile konnen beliebig viele Anweisungen stehen. Aber es
sollte nie mehr als eine Anweisung stehen.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 4
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Leere Anweisung
double dblErgebnis;

intZahl = 4;

J

= Ein Semikolon kennzeichnet eine leere Anweisung.

= Eine leere Anweisung an den falschen Stellen kann zu Fehlern
iIm Programmablauf fuhren.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 5
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Block von Anweisungen
public class Java@3 BedingteAnweisung {
public static void main(String[] args) {
final double DBL ZAHL = 0.5;
int intZahl;
double dblErgebnis;

intZahl = 4;
dblErgebnis = intZahl * DBL_ZAHL;

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 6
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Erlauterung

= Beginn und Ende mit den geschweiften Klammern.

= Zusammenfassung von Anweisungen, die in Abhangigkeit einer
Bedingung ausgefuhrt werden.

= Eine Methode fasst Anweisungen zur Beschreibung einer
Aktivitat zusammen.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 7
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= Variablen, die einen dynamischen Wert speichern.

= Konstanten, die einen festen Wert speichern. Der Wert einer
Konstanten ist nicht durch Anweisungen veranderbar.

= Literale. Statische Werte, die direkt in einer Anweisung stehen.
Zahlen wie 4 oder 0.5. Einzelne Zeichen wie ‘a’.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 8
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Beispiel
public static void main(String[] args) {
final double dlbZahl = 0.5; // Konstante
int intZahl; // Variable

intZahl = 4; // Literal 4

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 9



2 Leibniz Universitat 01| Leioniz_
£ . t 0 Z Universitit
I 2 IT Services too'4 | Hannover

Operatoren

= Regeln zur Berechnung von Werten.
= Verknlpfung von Ausdricken und Werten.

= Vorschriften zur Bildung von Ausdriicken aus mehreren
Operanden.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 10
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Operatoren in Java

= Arithmetische Operatoren berechnen mit Hilfe eines Ausdrucks
einen Wert. Der Wert wird einer Variablen zugewiesen, in einer
Tabelle gespeichert etc.

= Operatoren vergleichen zwei Werte und geben einen
boolschen Wert zuruck. Falls der Vergleich stimmt, wird true
(wahr) zuruckgegeben. Andernfalls wird false (falsch)
zuruckgegeben. Bedingte Anweisungen und Schleifen in Java
nutzen Vergleichsoperatoren.

= Logische Operatoren verknupfen Ausdricke, die einen
boolschen Wert zuruckgeben. Logische Operatoren wie AND,
OR und NOT verknupfen Bedingungen in Anweisungen.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 11
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Ausdruck

zaehler + 1

= Operatoren und Operanden werden in Abhangigkeit bestimmter
Regeln miteinander verbunden.

= Ein Ausdruck gibt immer ein Wert zuruck. Zum Beispiel geben
arithmetische Ausdrucke einen berechneten Wert zuruck.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 12
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Arithmetische Operatoren

Operator  Berechnung

+ Addition

- Subtraktion

* Multiplikation

/ Division

% Division mit Rest

Java — Einfiihrung in die Programmierung

Beispiel
3+4=7
3—-4=-1
3*4=12
3/4=0.75
3%4=3

Seite 13
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Beispiel
final double DBL ZAHL = 0.5;
int intZahl;
double dblErgebnis;

intZahl = 4;

dblErgebnis = intZahl * DBL_ZAHL;
dblErgebnis = intZahl / DBL_ZAHL;
dblErgebnis = intZahl + DBL_ZAHL;
dblErgebnis = intZahl - DBL_ZAHL;

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 14
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Inkrement-Operator
zaehler = 0;
intWert = 0;
intWert = ++zaehler;

zaehler = 0;
intWert = 0;

intWert = zaehler++;

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 15
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Inkrementieren von Variablen

= Zwei Pluszeichen bilden den Inkrement-Operator.
= Der Operator ++ ist eine Kurzschreibweise von ,+ 1°.

= Der Operator kann vor oder nach der Variablen stehen. Die
Position beeinflusst die Zuweisung.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 16
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Prafix- und Postfix-Inkrement

intWert = ++ zaehler @ ;
zaehler = | zaehler + 1 ;
intiWert =  zaehler ;
intWert = | zaehler ++ ;
intWert =  zaehler ;
zaehler = | zaehler + 1 ;

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 17
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Dekrement-Operator
zaehler = 10;
intWert = 10;
intWert = --zaehler;
zaehler = 10;
intWert = 10;
intWert = zaehler--;

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 18
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Dekrementieren von Variablen

= Zwei Minuszeichen bilden den Dekrement-Operator.
= Der Operator -- ist eine Kurzschreibweise von ,- 1°.

= Der Operator kann vor oder nach der Variablen stehen. Die
Position beeinflusst die Zuweisung.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 19
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Prafix- und Postfix-Dekrement

intWert = - - zaehler @ ;
zaehler = | zaehler - 1 ;
intiWert =  zaehler ;
intiWert = zaehler - - 5
intWert =  zaehler ;

zaehler zaehler - 1 ;

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 20
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Nutzung von relationalen Operatoren

= Vergleiche von zwei Operanden.

= Beantwortung von Fragen, auf die mit Ja oder Nein geantwortet
werden kann.

= Haben Eigenschaften die Auspragung? Zum Beispiel: Die hat
Katze eine graue Fellfarbe. Die Aussage kann durch Sehen
uberpruft werden. Falls die Katze eine schwarze Fellfarbe hat,
ist die die Aussage falsch.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 21
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Relationale Operatoren (Vergleichsoperatoren)

Operator  Berechnung Beispiel

== ist gleich 4 == 5 — falsch
I= ungleich 41=5 — true

< kleiner als 4 <5 — true

<= Kleiner gleich als 4 <=5 — true
> grolder als 4 > 5 — false

>= grolRer gleich als 4 >=5 — false

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 22
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Beispiel

int intZahlL = 3;
int intZahlR = 5;
boolean blnErgebnls,

blnErgebnis = (intZahlL == intZahlR);
blnErgebnis = (intZahlL != intZahlR);
blnErgebnis = (intZahlL < intZahlR);
blnErgebnis = (intZahlL <= intZahlR);
blnErgebnis = (intZahlL > intZahlR);
blnErgebnis = (intZahlL »>= intZahlR);

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 23
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Hinweise

= Zusammengesetzte Operatoren wie ==, <= und so weiter
durfen nicht durch ein Leerzeichen getrennt werden.

= Der Zuweisungsoperator = darf nicht mit dem Operator ,ist
gleich” == verwechselt werden.

=  Mit Hilfe von Klammern kann die Lesbarkeit des Ausdrucks
erhoht werden.

m Gleitkommazahler]_ nahren sich einem Wert an. Aus diesen
Grund sollte eine Uberprufung auf Gleichheit vermieden
werden.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 24
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Verknupfungsoperatoren

Operator  Erlauterung

x|y x ODERy.
Einer der beiden Ausdrucke muss wahr sein.
Wenn x true ist, wird y nicht mehr ausgewertet.

X && y X UND y
Beide Ausdrucke mussen wahr sein.
Wenn x false ist, wird y nicht mehr ausgewertet.

Ix NICHT x
Wahr wird zu falsch und umgekehrt.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 25
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Beispiel

char cZeichen;
int intZahl;
boolean blnErgebnis;

intZahl = 5;

blnErgebnis = (!(intZahl > 9));

blnErgebnis = ((intZahl >= @) && (intZahl <= 10));
cZeichen = 'Q';

blnErgebnis = ((cZeichen '‘q') ||

(cZeichen

'Q'));

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 26
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Negation

int intZahl;
boolean blnErgebnis;

intZahl = 5;
blnErgebnis = (!(intZahl > 9));
blnErgebnis = (intZahl < 9);

= Falsch wird zu wahr und umgekehrt.

= Die Negation kann haufig durch eine ,Umkehrung” der
Operatoren ersetzt werden. In diesem Beispiel wird der ,ist
grolRer“-Operator durch den ,ist kleiner®-Operator ersetzt.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 27
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UND-Verknupfung

int intZahl;
boolean blnErgebnis;

intZahl = 5;
blnErgebnis = ((intZahl >= @) && (intZahl <= 10));

= Der linke sowohl als auch der rechte Ausdruck mussen wahr
sein.

= Sobald einer der Ausdrucke falsch ist, ist auch der
Gesamtausdruck falsch.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 28



2 Leibniz Universitat i | Leibniz
£ . t 0 Z Universitit
I 2 IT Services too'4 | Hannover

ODER-Verknupfung

char cZeichen;
boolean blnErgebnis;

cZeichen = 'Q';
blnErgebnis = ((cZeichen == 'q') ||
(cZeichen == 'Q'));

= Einer der beiden Ausdrucke muss wahr sein.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 29
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Prioritaten (Rangfolge)

Prioritat Operator
1 Nicht !
Inkrement ++, Dekrement --
2 Multiplikation *
Division /
Modulo %
3 Addition +
Subtraktion -
4 Kleiner <, Kleiner Gleich <=
Grolder >, Grofer gleich >=
5 ist Gleich ==, ist ungleich !=
6 Und &&

I Oder ||

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 30



2 Leibniz Universitat 01| Leioniz_
£ . t 0j 2] Universitit
I 2 IT Services tog:4 | Hannover

Beispiel

double dblzahl = 0.3;
int intzZahl = 4;
double ergebnis = 09;

ergebnis = dblZahl * dblZahl + 2 * dblZahl * intZahl +
intZahl * intZahl;
ergebnis = (dblzZahl * dblzahl) + (2 * dblZahl * intZahl) +

(intzahl * intZahl);

ergebnis = (dblZahl * (dblZahl + 2) * dblZahl * intZahl) +
(intzZahl * intZahl);

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 31
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Assoziativitat

Assoziativitat Operator

N Inkrement ++, Dekrement —
Multiplikation *
Division
Modulo %
Addition +
Subtraktion -
Kleiner <, Kleiner Gleich <=
Grolder >, Grolder gleich >=
Ist gleich ==, ist nicht gleich !=
Und &&, Oder ||

<« Nicht !
Inkrement ++, Dekrement --
Zuweisung =

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 32
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Rechts-assoziative Verknupfung

. 2)

intZahlel = intzZahle2 = | (5 + 6) ;

A
1.)

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 33
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Links-assoziative Verknupfung

intZahlel = 4 & 5 / 2 ;
\ /
N
1)
20
N !
\/
2.)

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 34
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Schleifen

= |terationsanweisungen.

= Kopf- oder fullgesteuerte Schleifen. Die Anzahl der
Schleifendurchlaufe ist abhangig von einer Bedingung.

= Zahlschleifen. Die Anzahl der Durchlaufe ist exakt festgelegt.
= Schleifen konnen vorzeitig abgebrochen werden.
= Schleifen konnen verschachtelt werden.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 35
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Kopfgesteuerte Schleife

int zaehler;
zaehler = 0;

while (zaehler < 10)

{
System.out.println(zaehler);

zaehler++;

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 36
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Aufbau

while ( Bedingung ) — Kopf

~
D\

Anweisung ;

: Rumpf
Anwelsung 5

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 37
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Ablauf

zaehler = anfangswert

nein

»<__ zaehler < 10

ja

\4
zaehler = zaehler + 1

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 38
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Kopf der Schleife

while ( Bedingung )

while ( zaehler < 10 )

= Der Schleifenkopf beginnt mit dem Schlusselwort while.
= Dem Schlusselwort folgt in runden Klammern die Bedingung.

= Bevor der Schleifenrumpf durchlaufen wird, wird die Bedingung
Uberprift. Solange die Bedingung wabhr ist, solange werden die
Anweisungen im Rumpf der Schleife ausgefuhrt.

Java — Einfuhrung in die Programmierung Seite 39
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Schleifenrumpf

System.out.println(zaehler); @ ;

zaehler++; ;

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 40
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Erlauterung

= Der Schleifenrumpf beginnt und endet mit den geschweiften
Klammern. Dem Schleifenkopf folgt ein Anweisungsblock.

= Der Anweisungsblock wird solange ausgefuhrt, wie die
Bedingung wabhr ist.

= |In dem Anweisungsblock muss mindestens eine der Variablen
aus der Bedingung so manipuliert werden, dass die Schleife
abbricht. Andernfalls wird eine Endlosschleife erzeugt.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 41
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Fuldgesteuerte Schleife

int zaehler;
zaehler = 0;

do

{
System.out.println(zaehler);

zaehler++;

}
while (zaehler > 10);

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 42
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Aufbau

do

{
Anweisung
Anweisung
}
while ( Bedingung

Java — Einfiihrung in die Programmierung

l;’ { | Leibniz
t 9j 2 Universitit
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— Kopf

2\

Seite 43



2 Leibniz Universitat i | Leibniz
£ . t 0 Z Universitit
I 2 IT Services to 9.4 | Hannover

Ablauf

zaehler = anfangswert

Y
—» zaehler = zaehler + 1

zaehler < 10
ja

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 44
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Kopf der Schleife

do {

= Der Schleifenkopf beginnt mit dem Schlisselwort do.
= Dem Schlusselwort folgt direkt der Schleifenrumpf.
= Der Schleifenrumpf wird mindestens einmal durchlaufen.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 45
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Fuld der Schleife

while ( Bedingung )

while ( zaehler < 10 )

= Der Schleifenful® beginnt mit dem Schlisselwort while.
= Dem Schlusselwort folgt in runden Klammern die Bedingung.

= Bevor der Schleifenrumpf nochmals durchlaufen wird, wird die
Bedingung uberprift. Wenn die Bedingung wahr, wird der
Schleifenrumpf durchlaufen.

= Die Anweisung im Fuld der Schleife muss mit einem Semikolon
beendet werden.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 46
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Schleifenrumpf

System.out.println(zaehler); @ ;

zaehler++; ;

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 47
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Erlauterung

= Der Schleifenrumpf beginnt und endet mit den geschweiften
Klammern. Dem Schleifenkopf folgt ein Anweisungsblock.

= Der Anweisungsblock wird mindestens einmal ausgefuhrt.

= In dem Anweisungsblock muss mindestens eine der Variablen
aus der Bedingung so manipuliert werden, dass die Schleife
abbricht. Andernfalls wird eine Endlosschleife erzeugt.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 48
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Zahlschleife

int[] feld;
feld = new int[10];

for(int index = @; index < feld.length; index++)

{
feld[index]

index;

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 49



2 Leibniz Universitat i | Leibniz
£ . t 0j 2] Universitit
I 2 IT Services too'4 | Hannover

Aufbau

for (| Initialisierung ; Bedingung ; InitiaNleius_ier‘ung )
{
Anweisung 5
Anweisung 5
}
Sefte 50

Java — Einfiihrung in die Programmierung
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Schleifenkopf

for ( int index = @ ;

index < feld.length ;

index++

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 51
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Erlauterung

= Der Schleifenkopf beginnt mit dem Schllsselwort for.

= Dem Schlusselwort folgen drei Anweisungen. Die drei
Anweisungen werden mit Hilfe der runden Klammern
zusammengefasst.

= Jede der Anweisungen endet mit einem Semikolon. Die letzte
Anweisung wird automatisch ,beendet.”

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 52
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Anweisungen im Schleifenkopf

= Die erste Anweisung
kann eine Zahlvariable

_ deklarieren und

SeehlnEnE ) gleichzeitig initialisieren.

= Die zweite Anweisung
definiert eine Bedingung
zum Abbruch der

) Schleife.

= Die dritte Anweisung
berechnet einen neuen
Wert fur die
Zahlvariablen.

for | ( Initialisierung 5

Neu-Initialisierung

Java — Einfuhrung in die Programmierung Seite 53
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1. Anweisung: Deklarieren und initialisieren

for | ( Initialisierung 5

for | ( int index = @ ;

= Die Zahlvariable wird im Kopf der Schleife gleichzeitig deklariert
und initialisiert.

= Die Variable index ist nur im Rumpf der Schleife gultig. Die

Variable kann nicht aulerhalb des Schleifenrumpfs genutzt
werden.

= Die Zahlvariable hat innerhalb der Schleife einen eindeutigen
Namen.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 54
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1. Anweisung: Initialisieren

for | ( Initialisierung 5

for | ( index = © ;

= Die Zahlvariable wird im Kopf der Schleife initialisiert.
= Der Variablen index wird ein Anfangswert zugewiesen.

= Die Variable index ist am Anfang der Methode deklariert. Die
Variable kann in der Methode genutzt werden.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 55
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1. Anweisung: Leere Anweisung

for | ( Initialisierung 5

for ( ;

= Die Variable index ist am Anfang der Methode deklariert. Die
Variable kann in der Methode genutzt werden.

= Die Variable bekommt einen eindeutigen Wert oberhalb des
Schleifenkopfs zugewiesen.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 56
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2. Anweisung: Bedingung im Kopf der Schleife

for | ( Initialisierung ; Bedingung ;

for ( int index = © ; | index < feld.length ;

= Die Bedingung zum Abbruch der Schleife wird als zweite
Anweisung angegeben.

= |n dieser Anweisungen konnen auch Bedingungen miteinander
verknupft werden.

= Solange die Bedingung erfullt ist, wird der Schleifenrumpf
durchlaufen.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 57
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Weitere Moglichkeit

int[] feld = new int[10];
int zaehler;

zaehler = feld.length - 1;

for(;;zaehler--)
{
if(zaehler >= 0){
System.out.println(feld[zaehler]);

}

Seite 58
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3. Anweisung: Neu-Initialisierung

for ( Initialisierung ; Bedingung ; Neu-Initial. )

for (| int index = @ ; index < 10 ; index++ )

= Nach jedem Schleifendurchlauf wird der Wert der Zahlvariablen
entsprechend der 3. Anweisung neu berechnet.

= Die 3. Anweisung kann komplizierte arithmetische Ausdrucke
enthalten.

Java — Einfiihrung in die Programmierung Seite 59
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Weitere Moglichkeit

int[] feld = new int[10];
int zaehler;

zaehler = feld.length - 1;

for(;;)
{
if(zaehler >= 0){
System.out.println(feld[zaehler]);
zaehler--;

Seite 60
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Schachtelung von Schleifen
int[ ][] feld = new int[10][];

for(int zeile = 0; zeile < feld.length; zeile++)

{

for(int spalte = 9; spalte < feld[zeile].length; spalte++)

{
feld[zeile][spalte] = zeile + spalte;
System.out.println(feld[zeile][spalte]);
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Lange eines Arrays

= feldname.length gibt die Lange der ersten Dimension eines
Arrays zuruck.

= feldname[zeile].length gibt die Lange der aktuellen
Dimension eines Arrays zuruck.
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Vorzeitiger Abbruch von Schleifen
int teilbarOhneRest = 0;

for(int divident = 101;divident < 200; divident++)

{
teilbarOhneRest = divident % 2;

if (teilbarOhneRest == 0)

{
System.out.println(divident);
break;
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Schlusselwort break

= Beendigung eines Falls in einer switch-Anweisung.

= |n einem Schleifenrumpf. Die dazugehorige Schleife wird
abgebrochen.
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Beispiel

int teilbarOhneRest = 0;
for(int divident = 101; divident < 200; divident++ )

for(int divisor = 2; divisor < 10; divisor++ ) «

{

teilbarOhneRest = divident % divisor;

if (teilbarOhneRest == 0){
break;
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Abbruch und Beginn neuer Schleifendurchlauf
int teilbarOhneRest = 0;

for(int divident = 1; divident < 10; divident++ )
{
teilbarOhneRest = divident 7% 2;

if (teilbarOhneRest == 0){
continue;

¥

System.out.println(divident);
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Schlusselwort continue

= Der aktuelle Schleifendurchlauf wird beendet. Alle
nachfolgenden Anweisungen werden nicht ausgefuhrt.

= Die Zahlvariable wird neu berechnet. Ein neuer
Schleifendurchlauf beginnt.
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Fur jedes Element ...
char feld[] = {'a', 'b', 'c', 'd'};

for(int index = @; index < feld.length; index++)

{
System.out.println(feld[index]);

¥

for(char zeichen : feld)

{

System.out.println(zeichen);

¥
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Kopf der foreach-Schleife

for ( Datentyp | variablenname feldname )

for | ( char zeichen : feld )

= FUr jedes Element in einem Array ...

= Die Variable links vom Doppelpunkt symbolisiert ein Element
aus dem Array rechts vom Doppelpunkt.

= Die Variable und das Array sind vom gleichen Datentyp.
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... entspricht der for-Schleife

char zeichen = ;

for(int index = @; index < feld.length; index++)

{

zeichen = feld[index];
System.out.println(zeichen);
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Hinweise

= Der Variable links vom Doppelpunkt wird der Wert in dem
aktuellen Feldelement zugewiesen.

= Durch die Anderung des Variablenwertes wird nicht der Wert
des aktuellen Feldelements geandert.

= Durch die foreach-Schleife wird lesend auf ein Feldelement
zugegriffen. Ein Schreibzugriff Uber die Variablen ist nicht
moglich.
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Mehrdimensionale Arrays
int[][] feld = {{1,2,3}, {4,5,6}};

for(int index = 0; index < feld.length; index++){

for(int zahl : feld[index]){
System.out.println(zahl);

¥
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Erlauterung

= Die foreach-Schleife kann nur auf eindimensionale Arrays
zugreifen.

= |In dem Beispiel wird mit Hilfe einer for-Schleife die erste
Dimension durchlaufen. Die zweite Dimension wird als
,eindimensionales” Array betrachtet.

= Die aktuelle Dimension kann als eindimensionales Array mit
Hilfe einer foreach-Schleife durchlaufen werden.
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    java05_ArrayMehrDimensional_For.java
    
    


java05_ArrayMehrDimensional_For.java
package felder;

public class Felder {

    public static void main(String[] args) {
        int[][] zahlen;
        int zeile = 6;
        int spalte = 5;
        
        zahlen = new int[zeile][spalte];
        
        
        System.out.println(zahlen.length);
        
        for (int row = 0; row < zeile; row++) {
            for (int column = 0; column < spalte; column++){
                
                zahlen[row][column] = row * column;
            }
                
        }
        
        
    }
    
}





    
    
    java05_Schleife_DoWhile.java
    
    


java05_Schleife_DoWhile.javapackage java05_schleifen;

public class Java05_Schleifen {

    public static void main(String[] args) {
        int zaehler;
        zaehler = 0;
        
        do
        {
            System.out.println(zaehler);
            zaehler++;
        }
        while (zaehler < 10);
        
        zaehler = 0;
        do
        {
            System.out.println(zaehler);
            zaehler++;
        }
        while (zaehler > 10);
        
    }
    
}





    
    
    java05_Schleife_For.java
    
    


java05_Schleife_For.javapackage java05_schleifen;

public class Java05_Schleifen {

    public static void main(String[] args) {
        int[] feld = new int[10];
        int zaehler;
        
        
        for(int index = 0; index < feld.length; index++)
        {
            feld[index] = index;
        }  
         
        
        zaehler = feld.length - 1;
        for(;;)
        {
            if(zaehler >= 0)
            {    
                System.out.println(feld[zaehler]);
                zaehler--;
            }    
        }     
        
    }
    
}





    
    
    java05_Schleife_ForEach.java
    
    


java05_Schleife_ForEach.javapackage java05_schleifen;

public class Java05_Schleifen {

    public static void main(String[] args) {
            char feld[] = {'a', 'b', 'c', 'd'};
            int element = 0;
            
            for(int index = 0; index < feld.length; index++)
            {
                System.out.println(feld[index]);
            }    
            
            // Ausgabe von eindimensionalen Arrays zum Lesen
            for(char zeichen : feld)
            {
                System.out.println(zeichen);
            } 
            
            // entspricht der for-Schleife
            char zeichen = ' ';
            for(int index = 0; index < feld.length; index++)
            {
                zeichen = feld[index];
                System.out.println(zeichen);
            }
            
            // Ausgabe des aktuellen Elements
            // In der for-Schleife wird ein Zähler gesetzt.
            // Mit Hilfe des Zählers kann auf das entsprechende Feldelement zugegriffen werden.
            for(char zeichen : feld)
            {
                System.out.println("Aktuelles Element: " + zeichen);
                feld[element] = (char)((int)(zeichen) - 32);
                System.out.println("Änderung: " + feld[element]);
                element++;
            }   
        
    }
    
}





    
    
    java05_Schleife_ForEach_Mehrdimensional.java
    
    


java05_Schleife_ForEach_Mehrdimensional.javapackage java05_schleifen;

public class Java05_Schleifen {

    public static void main(String[] args) {
            int[][] feld = {{1,2,3}, {4,5,6}};
        
        // Für jede Zeile
        for(int index = 0; index < feld.length; index++){
            
            // Für jede Spalte
            // Auflösung des mehrdimensionalen Feldes in ein eindimensionales
            for(int zahl : feld[index]){
                System.out.println(zahl);
            }
        }   
        
    }
    
}





    
    
    java05_Schleife_For_Break.java
    
    


java05_Schleife_For_Break.java/*
 * To change this license header, choose License Headers in Project Properties.
 * To change this template file, choose Tools | Templates
 * and open the template in the editor.
 */
package java05_schleifen;

public class Java05_Schleifen {

    public static void main(String[] args) {
        int teilbarOhneRest = 0;
        
        for(int divident = 101;divident < 200; divident++)
        {
            teilbarOhneRest = divident % 2;
            
            if (teilbarOhneRest == 0)
            {
                System.out.println(divident);
                break;
            }    
        } 
        
        for(int divident = 101; divident < 200; divident++ )
        {
            for(int divisor = 2; divisor < 10; divisor++ )
            {
                teilbarOhneRest = divident % divisor;
            
                if (teilbarOhneRest == 0)
                {
                    System.out.println(divident);
                    System.out.println(divisor);
                    break;
                } 
            }    
        }
        
    }
    
}





    
    
    java05_Schleife_For_Continue.java
    
    


java05_Schleife_For_Continue.javapackage java05_schleifen;

public class Java05_Schleifen {

    public static void main(String[] args) {
        int teilbarOhneRest = 0;
        
       
        for(int divident = 1; divident < 10; divident++ )
        {
            teilbarOhneRest = divident % 2;
            
            if (teilbarOhneRest == 0)
            {
                continue;
            }     
                
            System.out.println(divident);  
        }   
        
    }
    
}





    
    
    java05_Schleife_For_DoWhile_While.java
    
    


java05_Schleife_For_DoWhile_While.java
package schleife;

public class Schleife {

    public static void main(String[] args) {
        for(int count = 1; count <= 10; count = ((count++ ) * 2))
        {
            System.out.println(count + ". Durchlauf");
        }
              
        System.out.println("\n\n");
        // die obige for-Schleife entspricht
        int temp = 1;
        int count = 1;
        
        do{
            System.out.println("[Start]\t count: " + count + "\t temp: " + temp);
            temp = count++;
            System.out.println("[temp = count++]\t count: " + count + "\t temp: " + temp);
            count = temp * 2;
            System.out.println("[count = temp * 2]\t count: " + count + "\t temp: " + temp);
            System.out.println("\n");
        }while(count <= 10);
        
        temp = 1;
        count = 1;
        
        while(count <= 10){
            System.out.println("[Start]\t count: " + count + "\t temp: " + temp);
            temp = count++;
            System.out.println("[temp = count++]\t count: " + count + "\t temp: " + temp);
            count = temp * 2;
            System.out.println("[count = temp * 2]\t count: " + count + "\t temp: " + temp);
            System.out.println("\n");
        }
    }
    
}





    
    
    java05_Schleife_For_Verschachtelt.java
    
    


java05_Schleife_For_Verschachtelt.java/*
 * To change this license header, choose License Headers in Project Properties.
 * To change this template file, choose Tools | Templates
 * and open the template in the editor.
 */
package java05_schleifen;

public class Java05_Schleifen {

    public static void main(String[] args) {
        int[][] feld = new int[10][];
        
        for(int zeile = 0; zeile < feld.length; zeile++)
        {
          feld[zeile] = new int[(zeile + 1)];
          
          for(int index = 0; index < feld[zeile].length; index++)
          {
            feld[zeile][index] = index;   
          } 

        }
        
        for(int zeile = 0; zeile < feld.length; zeile++)
        {
          System.out.println("\n" + zeile + ".Zeile: ");      
          for(int spalte = 0; spalte < feld[zeile].length; spalte++)
          {
            feld[zeile][spalte] = zeile + spalte;   
            System.out.println(feld[zeile][spalte]);
          } 

        }  
        
    }
    
}





    
    
    java05_Schleife_While.java
    
    


java05_Schleife_While.javapackage java05_schleifen;

public class Java05_Schleifen {

    public static void main(String[] args) {
        int zaehler;
        zaehler = 0;
        
        while (zaehler < 10)
        {
            System.out.println(zaehler);
            zaehler++;
        }
        
        zaehler = 0;
        
        while (zaehler > 10)
        {
            System.out.println(zaehler);
            zaehler++;
        }
    }
    
}


